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St. ©alten. VxtWaqt 3U XXr. 5 bet £>d}voo\&x ^rauerLdfcttun^. 5L 3anuar J892.

Brtrfftaftm
grau gf. Ul. in <§t. $. 2Bir ôabett 3ßrc Slbreffe

mit Bergniigen mieber uotirt.
grl. Ji. H. in <S. bei fß. ©ie ßieferung and) bereits

erfeßienener Stummem foil gerne geffßeßen. 3i)ren freunb=
lichen ©ruß ermibern mir beften«.

§errn f. @. in jS. $.=A. 2Bie c§ fcpeint, ift bie

Iteberrafcpung gans gninblid) gelungen 31)re ®ratu=
lation paben mir banfenb accefftirt, iebod) nur in au«=

feßließtieß priBater 2Beife. Slnber« tonnte 3ßrc ©pm=
patt)iebejcugung uns in feiner SBeife entfprecpcn. — Urn
fo ein fcßöne«, föftlidje« ©tücf Sommer märe biejulanbe
mand) ©iner froi) ; benn ber parte Militer berfefiarft bie

Borpanbene Siotp. — Mir merben gerne regelmäßig fen=

ben. greunblicßen ©ruß!
J. 3. £4. (5. 3pre Stbreffe ift gerne notirt. ©a«

Btanuffript müßte borerft 511t Prüfung eingefanbt tuerbett.

3pre ©riiße finb beftens ermibert.

§errn §. in Ç. ©ie finb in einem grrtpunt
begriffen, mentt ©ie glauben, baß alle Bläbcßcn, opne
Slusnapme, für bie @ße feßmärmen. ©« bieten fid) bem

beobatptenben Sluge atljuBiel Beifpiele Bon unbcfriebi=
genben uttb unglüefließen ©peBerßältniffen, als baß ein
bentenbes Bläbcßcn fid) bari'tber iticpt ©ebanfen niaepen,
bie Unfeßlbarleit bes ©ßeglücfe« nießt in .»froeifel jiepen
fottte. ©ine ©oeßter, bie ipre ©riftenj felbftftänbig gu
geftalten loeiß, bie roeiß aud) ipre ltnabpängigfeit su
fepaßen unb fie mirb fiep entfepieben nur int galle roaßrer
unb aufrießtiger Siebe cntfdilicßen, biefe nad) feber sJiicp=

tung pin burep ben ©pefepluß aufsugeben. Mir laffen
Sit 3prer Bcleßrung gerne eine Vertreterin biefer 2ln=

fdpauung felber fpretpen.

grau 'P. 4. itt p lins ift bie „grauenseitung"
im Saufe ber gapre jur lieben greunbitt gemorben unb
gemiß mürben toir biefelbc niept gerne ntiffen. 3n meinem
Keinen Bergbörfdjen ift bie „grauenseitung" in jeber

gamilie, mo fie erfepeitit, ein pocpmilltoinmener ©aft.""
©0 fagen ©ie in 3prem lieben Briefe, ©olep ungefueßte
©pmpatpiebeseugung fangen mir fo gerne ein, toie bie
©rbe einen marmen Stegen. Blöge 3ßw freunblicpe @e=

finnung gprent Blatte gegenüber ftets biefelbc bleiben,
an ttnferer Bemüpung, felbe reblicp p Berbictictt, foil es

toaprlicß niept feplen. gür bie gumenbttng ber neuen
Slbonnentin fagen mir gpnen beften ©an!!

grau J&.-p. in 4. 3bie Stacplieferung mirb gerne
beforgt. gprett frettttblicpen ©ruß ermibern mir beften«.

grau 4. p. in ©ie birefte ©enbnttg liegt ttaep
ben mtn Bielfeitig gemaepten ©rfaprttttgen ebenfomopl
im 3nt«Tcffc ber ©mpfättger, als ber Berfenber. Mir
paben ©ie mit .Bergungen in bie Slbrcffenlifte eingereiht.

grau 4--<b. in p. 3prc freunblicpe ©enbnttg pabett
mir mit ßerjlicßem ©ante in ©mpfang genommen. Sie
fallen in Bälbe Bott uns pören.

grl. Iß. St. in Mir poffett, bie Belege feien itt
3pre §anb gelangt. Mir paben mit Vergnügen gprett
Barnen ber Sifte mieber eingefügt.

§errn J). <Sp. in jS. ©ie Berfenbuttg ber Blätter
opne beftiminte Slbreffe ruft einer Bienge Bon 9te!(ama=
tionen, bie mir fepr bebauertt. SQBir merben beut liebet
fo raiep als immer möglid) abpelfcn. 3pre Stbreffe ift
bantenb mieber notirt unb bitten mir, Sic ©törung ge=

fälligft p entfcpulbigen.

grl. £4. in 5. ©ettbung ift att ©ie abgegangen,

giir bie freunblicpe Blittßcilung beften ©an!!
grau p. p. in f£ß. 3ßr liebes ©epreibett Bon ber

SeibenSftation aus ift uns boppelt tnertpBott; nur tput
es ttnS leib, ©ie in biefer geit bentiipt su paben. ©aß
mir fpäter 3pre freunblicpe ©cneigtpeit gar gerne mieber

für uns erbitten, ift gpnett gemiß leicfit uerftänblid). Mic
tonnen ©ie baran smeifeln, baß mir einem ©efuepe 3ßrcr=

feits niept Bollfte Stufnterîfamïcit fcpenîen tuerben? Mir
ermarten gerne ein Bäperc« unS biirfen ©ie unferes
marntett gntereffe« sunt Boraus Berficpert fein. 3nsmi=
fcf;en tittfere beften Miittfcße für balbige ÉSieberperftellung!

gran p. 4. itt p. giir 3pre freunblicpe 3ubor=
Jontmenpeit entbieten mir gpnen persli^ett ©att!. gür
ttnS liegt ber ©rttttb ber fatalen Smtttg offen, ©ie
£>nuptfacße ift, baß bas Iluerflärlictje nun feitte Sbfung
gefnnben pat. giir bie gepabte Biüpe fagett mir gpnen
beften ©ant! — lieber ©perntnttn'S Borsüglidje Btetpobe
bes SJlaßttepmenS unb gufdjeibens finben ©ie bie befte
Slusfunft itt ber ffunft= ttnb grauenarbeitfcpitle Bon
@b. Boos=gegper in ^nntp-

grau p. p. in gpre 2lnnapme ift richtig. 2Bir
battfeu beftens für gepabte Btüpe.

grau 4. ^t.-pf. in p. ©ie Stbreffe genügt, allein
bie Slbreffatin ift allfeitig fo fepr in Slnfprttd) genommen,
baß bie 2lntmort Bielleidjt einige Qeit ausftepen !ann.
©ie gemiinfeßte Sîacpliefernttg poffen mir in 3pter §anb?
B5ir entbieten freuttblicpften ©ruß!

grl. 4- in P- 3pt liebes ©epreibett pat uns
große grettbe bereitet. SBäre es niept möglid), bie „lang=
jäßrige treue Bereprerin" einmal perfönli^ fepett su tonnen,
um für bie marmcj©t)ntpatßic perfönlitpen ©an! absu=
flatten? SDlöge bie„sedimeisergrauenseitung" fortbauernb
3pre uertraute greunbin unS Beratperin bleiben.

guttge Hausfrau in P. Saffen ©ie fid) 3ßr junges
©pegliic! bttrep bie OJlißgunft 3prer Bernteintlicpen greunbin
nidjt oerbittern. 2Bie manepe grau miipt fiep umfonft,
iprett ©atten mit allen fünften ber Siebe unb ber Stlug=
peit Slbenbs am peintifdjen §erbe feffsupalten. llnb Sie,
toeld)er biefes ©lüct fo ungefueßt unb unermartet in bett
©cßooß gefallen ift, ©ie folltcn unt einfältiger, äußerer
gormen mitten 3pteu ©atten aus bem Çaufe treiben?
Saffen ©ie fiep Bon Berbilbeten ItnBerftänbigen BicptS
roeiß ntaepen. ©önnen ©ie 3P«nt Blannc, ber Sen gansen
©ag gefpannt auf feinem Boftcn fein unS jebe Betoegung
unt SlnSere^ millett îontrottiren muß, bes Slbenbs feinen
bequemen ©tplafroct unb feine pfeife. Saffen ©ie ficß's
auep nidjt BerSrießen, ipm fein Sieblingseffen eigenpänSig
51t riiften, mentt's ipm fo ant beften fdjntecft. Seien ©ie
gang getroft, bie mapre §ersensgiite unb bas natürliche
Bflicptgefüpl nerftoßeu fid) niemals gegen bett „guten
©ott". llcberlaffen ©ie es 3ßren greunbinnen bie
oft fo läiperlicpen äußeren gorntett an bie ©tette bes
maprett ©lüde« su fefeen. Bîadjen ©ie nur gßrettt ©atten
fein .Çcittt traut unb bepaglicp unb überlaffett ©ie ben
Sittbern bas „öodpgefüßl", bie für fie aüsn poep pängem
bett ©rauben Berä^tlicp ansufepen unb fatter su peißen.
3u allgemeinem Stnp unb grommen mödjten mir Bon
gpttett gar gerne pören, toie unb unter meld)ett Berßält=
niffett gipr ©atte ersngen mürbe, imb mie er fein Seben
bis s"tn ©pefepluß fid) geftaltct pat.

grau A. '31. in §f. ©S ift ein gans befottbers mopl=
tpuenSeS ©efüpl, fiep" in fold)' roarm sunt Çersett gepen=
ber SBeife als lieben, gern erroarteten ©onntagsgaft be=

grüßt su fepen. gür 3ßre tuoßlroollenScn SBünfcpe unb
3pr frettnblicpes ©ittgegenfommen fei 3pnen perslicp
©attf gefagt.

An oerfdiiebene gorrefponbentintten. Sltts Mangel
att Baittn müffett toir bie Beatitmortitng uerfepiebener
Slttfragett auf näcpfte Siuntnter surüctlegen.

Sciöctiftoffc
für Brauttoiletten, joroie ©eibenftoffe

jeber Slrt Bon Fr. 1. 10 bis Fr. 15. —
per Bieter, oerfenben nteter« unb robentoeife an

prioate su roirflid)en gabrifpreifen. Blufter umgepenb.

©eibenftoff=gabt iMlttion
Adolf Grieder & Cie. in Zürich
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SJlobcmfte ^roitcin unb igerrcitlleibcrftoffe
für ba« gattse tragbar,

pleine löoffe, boppclbrcit à 3*r. 1. 45 unb 3lr.
2. 45 per 'Peter. — Çuglifip Sutp, befte QualTtät
à 75 gts. per Bieter liefern su gansen Kleibern
unb in einseinen Bietern franco.

©rfteS ScßtoeiserifdjeS Berfanbtgefcpäft Cettin»
fler & @0., 3>irtdp.

P. S. Bluffer ob;ger, fomie fämnttliiper 9luS»er-
lauf«» Serien bcrcitroiltigft franco. [914

Malaga oro fino, rotpgolbett,

Moscatel, Marsala gr. 1. 75 bis
1. 85. Madeira, Sherry, Port-

wein gr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganse glafdje,
franco je naep ©röße ber ©enbttng. gernere' ©orten in größter Slttsmapl. 0arJ pfaltZ, Basel.

^orjnflfttÇer §:if(ÇtPeitt.

%Utv rutljcr ^grxtlsr
(Bom Kantonscpentüer rein bcfitttbett)

à 65 Êf9. pur XitBr frank». Ößrbinhr Irißtoeirr.
661] 2tboIf Suffer, atltffötteu, ©t.©allen.

(blatte, fdjttxu'se unb farbige £üd)er
©itpfin, .önlOlciu unb tnmmgarn

für getreu- un» Snabentteiber à gr. 2. 45
ffer Sölrter bis gr. 8. 45, reine Solle, nabelfer»
tig, ca. 140 cm breit, birecter granco=Berfanbt su
gansen Slttgiigen unb in einseinen Bietern.

©rfteS ©djmeiserifcpeS Berfanbtgefdjäft Cettitn
ger 4L 0., 3ürtd).

P. S. Bluffer obiger, fomie aud) in grauenlleiber«
ftoffen umgepenb franco. |9i7

I
Aerpte unb ungekünflelte

^ScrnerCcinn)an5
fabristrt ©t)gap beim ©cpulpaus ®leienbad).

— Bhtffer su ©tettffen. — [8

I
« m g « I « XX I ^n^ec 9îûbattsJlu5ocrfauf

Vort nei l naît
tproit)t=?Iuätuaöl in Stoffen fiit înmentleiDec unb SBläntcl.

®!u- frönfo336—anbt[125 Wormanii Söhne, Basel.

gautnusftfjltip, rotlje flaut ftr.
Blit größer greube geige itp gpuen an, baß icp banl

gprem BlutreinigungSmittel Bon meinem §atttauSfd)lagc
Bollffänbig befreit bin, ben icp jeben SBinter int ©eficpte
patte. Qcp bin mieber im Beftpe einer natürlnßen Çaut«
fatbe unb füple mid) Biel ffarler ; e§ foil mir ein mir!«
licpeS Vergnügen fein, meinen Befannten 3ßr Bcäparat
SU empfeplen. ©ompiègne, 10. Blat 1888. ©mnta B. 91.

3n ben meiffen 9lpotpe!en ber ©epmeis- §auptbeBot:
Slpotptfe ©otlies, Bturten. [874

Frcs. 21. —- per Stoff zu einer Robe, sowie

Q - J "I " • ~E bessere Qualitäten — direct an Private —

-un s\ U tri l-F-l s\-m ohne Zwischenhändler, portofrei. MusterÄ6IC16II6 JjclSlK161 (ICI
u „G. Henneberg in Zürich

Seidenstoff-Fabrik-Depot.

Segen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

893]

tie J. KLAAS, au Loele (Suisse).

In allen Äpotheken zu haben. (5790 J)

Vorzüglich gtl S

vfî—a

an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben In den Spezerelhandlungen. [645 j

LAUSÄNNE.
On recevrait en famille, au printemps,

deux jeunes demoiselles désireuses
d'apprendre le français et de compléter
leur éducation. Références par
d'anciennes pensionnaires.

Eine junge, gut erzogene Tochter,
tüchtige Modistin, sucht unter

bescheidenen Ansprüchen Stelle in einem
guten Modengeschäfte der französischen
Schweiz. Gefl. Offerten befördert die
Expedition unter Chiffre L N. [57

G. Leberer, Töss
empfiehlt

Petrolmessapparate und Pumpen

Kaffeevöster und Kühler
Brotschneid- und Schälmaschinen

Messerputzmaschinen
Kaffeemühlen [69

Waschmaschinen und Mangen
Auswindmaschinen und Glätteöfen.

T PoVlPTïPV Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
I iniUlL"!!"! Nährsuppen in von 4 Portionen zul5 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Uebïrall verlangen.

Tt. Gallen. Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3b Januar ^892.

Briefkasten.
Frau I. M in Kt. K. Wir haben Ihre Adresse

mit Vergnügen wieder notirt.
Frl. K. W. in S. bei Uh. Die Lieferung auch bereits

erschienener Nummern soll gerne geschehen. Ihren freundlichen

Gruß erwidern wir bestens.

Herrn F. G. in F. H.-A. Wie es scheint, ist die

Ueberraschung ganz gründlich gelungen? Ihre Gratulation

haben wir dankend acceptirt, jedoch nur in
ausschließlich privater Weise. Anders könnte Ihre
Sympathiebezeugung uns in keiner Weise entsprechen. — Um
so ein schönes, köstliches Stück Sommer wäre hiczulande
manch Einer froh ; denn der harte Winter verschärft die

vorhandene Noth. — Wir werden gerne regelmäßig
senden. Freundlichen Gruß!

F. I. W. K. Ihre Adresse ist gerne notirt. Das
Manuskript müßte vorerst zur Prüfung eingesandt werden.

Ihre Grüße sind bestens erwidert.

Herrn K. W.-W. in K. Sie sind in einem Irrthum
begriffen, wenn Sie glauben, daß alle Mädchen, ohne
Ausnahme, für die Ehe schwärmen. Es bieten sich dem

beobachtenden Auge allzuviel Beispiele von unbefriedigenden

und unglücklichen Eheverhältnissen, als daß ein
denkendes Mädchen sich darüber nicht Gedanken machen,
die Unfehlbarkeit des Eheglückes nicht in Zweifel ziehen
sollte. Eine Tochter, die ihre Existenz selbstständig zu
gestalten weiß, die weiß auch ihre Unabhängigkeit zu
schätzen und sie wird sich entschieden nur im Falle wahrer
und aufrichtiger Liebe entschließen, diese nach jeder Richtung

hin durch den Eheschluß aufzugeben. Wir lassen

zu Ihrer Belehrung gerne eine Vertreterin dieser
Anschauung selber sprechen.

Frau M. L. in W Uns ist die „Frauenzeitung"
im Laufe der Jahre zur lieben Freundin geworden und
gewiß würden wir dieselbe nicht gerne missen. In meinem
kleinen Bergdörfchcn ist die „Frauenzeitung" in jeder

Familie, wo sie erscheint, ein hochwillkommener Gast.""
So sagen Sie in Ihrem lieben Briefe. Solch ungesuchte

Sympathiebezeugung sangen wir so gerne ein, wie die

Erde einen warmen Regen. Möge Ihre freundliche
Gesinnung Ihrem Blatte gegenüber stets dieselbe bleiben,
an unserer Bemühung, selbe redlich zu verdienen, soll es

wahrlich nicht fehlen. Für die Zuwendung der neuen
Abonnentin sagen wir Ihnen besten Dank!

Frau H.-M. in L. Die Nachlieferung wird gerne
besorgt. Ihren freundlichen Gruß erwidern wir bestens,

Frau L. W. in D. Die direkte Sendung liegt nach
den nun vielseitig gemachten Erfahrungen ebensowohl
im Interesse der Empfänger, als der Versender. Wir
haben Sie mit Vergnügen in die Adressenliste eingereiht.

Frau A.-S. mW. Ihre freundliche Sendung haben
wir mit herzlichem Danke in Empfang genommen. Sie
sollen in Bälde von uns hören.

Frl. Hh. Lt. in I. Wir hoffen, die Belege seien in
Ihre Hand gelangt. Wir haben mit Vergnügen Ihren
Namen der Liste wieder eingefügt.

Herrn Z>. Sp. in A. Die Versendung der Blätter
ohne bestimmte Adresse ruft einer Menge von Reklamationen,

die wir sehr bedauern. Wir werden dem Uebel
so rasch als immer möglich abhelfen. Ihre Adresse ist
dankend wieder notirt und bitten wir, die Störung
gefälligst zn entschuldigen.

Frl. A. in I. Die Sendung ist an Sie abgegangen.
Für die freundliche Mittheilung besten Dank!

Frau M. M. in Fh. Ihr liebes Schreiben von der
Leidensstation aus ist uns doppelt werthvoll; n»r thut
es uns leid, Sie in dieser Zeit bemüht zu haben. Daß
wir später Ihre freundliche Geneigtheit gar gerne wieder
für uns erbitten, ist Ihnen gewiß leicht verständlich. Wie
können Sie daran zweifeln, daß wir einem Gesuche Ihrer¬

seits nicht vollste Aufmerksamkeit schenken werden? Wir
erwarten gerne ein Näheres und dürfen Sie unseres
warmen Interesses zum Voraus versichert sein. Inzwischen

unsere besten Wünsche für baldige Wiederherstellung!

Frau Hl. K. in W. Für Ihre freundliche
Zuvorkommenheit entbieten wir Ihnen herzlichen Dank. Für
uns liegt der Grund der fatalen Irrung offen. Die
Hauptsache ist, daß das Unerklärliche nun seine Lösung
gefunden hat. Für die gehabte Mühe sagen wir Ihnen
besten Dank! — Ueber Shermann's vorzügliche Methode
des Maßnehmens und Zuscheidens finden Sie die beste

Auskunft in der Kunst- und Frauenarbeitschule von
Ed. Boos-Jegher in Zürich.

Frau W. M. in K. Ihre Annahme ist richtig. Wir
danken bestens für gehabte Mühe.

Frau L. Kt.-Wf. in Hl. Die Adresse genügt, allein
die Adressatin ist allseitig so sehr in Anspruch genommen,
daß die Antwort vielleicht einige Zeit ausstehen kann.
Die gewünschte Nachlieferung hoffen wir in Ihrer Hand?
Wir entbieten freundlichsten Gruß!

Frl. L. S. in W. Ihr liebes Schreiben hat uns
große Freude bereitet. Wäre es nicht möglich, die
„langjährige treue Verehrerin" einmal persönlich sehen zu können,
um für die warme Sympathie persönlichen Dank
abzustatten? Möge die „schweizer Franenzeitung" fortdauernd
Ihre vertraute Freundin und Beratherin bleiben.

Junge Kansfra« in W. Lassen Sie sich Ihr junges
Eheglück durch die Mißgunst Ihrer vermeintlichen Freundin
nicht verbittern. Wie manche Frau müht sich umsonst,
ihren Gatten mit allen Künsten der Liebe und der Klugheit

Abends am heimischen Herde festzuhalten, lind Sie,
welcher dieses Glück so ungesucht und unerwartet in den
Schooß gefallen ist, Sie sollten um einfältiger, äußerer
Formen willen Ihren Gatten aus dem Hause treiben?
Lassen Sie sich von verbildeten Unverständigen Nichts
weiß machen. Gönnen Sie Ihrem Manne, der den ganzen
Tag gespannt auf seinem Posten sein und jede Bewegung
um Anderer willen kontrolliren muß, des Abends seinen
bequemen Schlafrock und seine Pfeife. Lassen Sie sich's
auch nicht verdrießen, ihm sein Lieblingsessen eigenhändig
zu rüsten, Wenn's ihm so am besten schmeckt. Seien Sie
ganz getrost, die wahre Herzensgüte und das natürliche
Pflichtgefühl verstoßen sich niemals gegen den „guten
Ton". Neberlaffen Sie es Ihren Freundinnen die
oft so lächerlichen äußeren Formen an die Stelle des
wahren Glückes zu setzen. Machen Sie nur Ihrem Gatten
sein Heim traut und behaglich und überlassen Sie den
Andern das „Hochgefühl", die für sie allzu hoch hängenden

Tranken verächtlich anzusehen und sauer zu heißen.
Zu allgemeinem Nutz und Frommen möchten wir von
Ihnen gar gerne hören, wie und unter welchen Verhältnissen.

Ar Gatte erzagen wurde und wie er sein Leben
bis zum Ehcschlutz sich gestaltet hat.

Fran It. A. in I. Es ist ein ganz besonders
wohlthuendes Gefühl, sich" in solch' warm zum Herzen gehender

Weise als lieben, gern erwarteten Sonntagsgast
begrüßt zu sehen. Für Ihre wohlwollenden Wünsche und
Ihr freundliches Entgegenkommen sei Ihnen herzlich
Dank gesagt.

An verschiedene Korrespondent»»««». Aus Mangel
an Raum müssen wir die Beantwortung verschiedener
Anfragen auf nächste Nummer zurücklegen.

Seidenstoffe
für Brauttoiletten, sowie Seidenstoffe

jeder Art von ?r. 1. 10 bis IS. —
per Meter, versenden meter- und robenweise an

Private zu wirklichen Fabrikpreisen. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabi ik-Union

^üolk Lliieüer H (sie. ÍQ Aürivb
s87-3

Spezial-Offerke.
Modernste Frauen- und Herrenkleiderstoffe

für das ganze Jahr tragbar.
Weine Wolle, doppelbreit à Jr. l. 43 und Jr.
Z. 43 per Meter. — Englisch Tuch, beste Qualität
à 73 Kts. per Meter liefern zu ganzen Kleidern
und in einzelnen Metern franco.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettin-
ger â. Co.. Zürich.

». Muster ob'ger. sowie sämmtlicher
Ausverkaufs-Serien bereitwilligst franco. s914

Kks.1s.Ag, orc> ttrro, rothgolden,
Klosczsbsl, Kksrssls Fr. 1. 75 bis
1. 85. Klsàsirs, Sttsimv) ?c>rt-

wsirr Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,

kt-srroc, je nach Größe der Sendung. Fernere^ Sorten in größter Auswahl, jMî, ßgM

Korzngticher Fischwein.

Alter rotlzer Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 63 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
66lj 'Adolf Küster, Altstiitten, St. Gallen.

Glatte, schwarze und farbige Tücher
Buxkin, Halblcin und Kammgarn

für Herren- nnd Knabenkleider à Fr. S. 43
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfer-
tig, ca. 140 am breit, directer Franco-Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Octtin
ger ^ Co., Zürich.

8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend sranco. j'9;7

I
Aechte und ungekünstelte

Wernerteinn)crnd
fabrizirt Gygax beim Schulhaus Wleienbach.

— Muster zu Diensten. — s8

I
NF "Ilâ. I Unser Nabatt-AuSverkauf

VON NSI MSN!
Pracht-AuSwahl in Stoffen für Tamcnklcider und Mäntel.

fraàUomcilili Mue, Kksel.

Hautmlsschljjge, rothe Haut etr.
Mit größer Freude zeige ich Ihnen an, daß ich dank

Ihrem Bluireinigungsmittel von meinem Hantausschlage
vollständig besreit bin, den ich jeden Winter im Gesichte
hatte. Ich bin wieder im Besitze einer natürlichen Hautfarbe

und fühle mich viel stärker; es soll mir ein
wirkliches Vergnügen sein, meinen Bekannten Ihr Präparat
zu empfehlen- Compiàgne, 10. Mai 1888. Emma v. N.

In den meisten Apotheken der Schweiz. Hanptdepot:
Apotheke Golliez, Mnrten. s874

21. — per Atoll' Stil «zwei' Aobe, sowie

ê -» IAA ê A dessers Hualitâteli ^ Üirvet au?I'ÌVîà ^
à? ^ IDà î- 1^1 àue Afàelìeàîinà»', portofrei. Uuster

K. Ileiiilvovi'Zs in Türien
SsiclsriLbofl-^3.bri1c-I)spob.

Lvgvn Uusîvn UvisvnlTviK.

893s

'le .7. 011 b,oele l?uÌ9?e).

In âllsn tiadsn. (57904)

«

>5)—»

nu l^arde und dssekmaek wird der kakkse mit Zusà von 8ck«ettor llakleege»üra
von C. Viartennsilsr-llrsis in llracloll. — 7u baden In lien 8perseeIkanlHungen. j645 j

/^n rsesvrs.it. sn kamills, su printemps,
deux jeunes ciemoisslles désireuses

d'apprendre Is français st cis completer
Ivur éducation, kskêrsness par d'au-
cisunes pensionnaires.

I^ins junge, gut erlogene Tocktsr,
lücdtigs Noäistin, suadt untsr be-

scdsidsnsn Unspruedsn stelle in sinsm
guten Uodengescdäkte der kran?ösiscben
Lcbvvsm. Eskl. Qllsrtsn dskördsrt die
Expedition unter Ldikkrs l, kl. s57

o. lieberer, loss
emptivdlt

pktrolmmMiÄe M?>illlpkll
Kaffssröstsr und Kütt!si>

Krààkià- M Mâàsediiieli
Nesssi'plàinasàiliôii

Ksktssrnütttsir s69

IViìsekmîtsekineiì unâ Zliìv^eu
àMàààli linll K>àà.

^ x, TAI» Ilàr- umì I»eTuilào«en-?l'àpill'ate, kertiKv Huppen in m, la'tiKvvlii'Kl, àvnoilàvàe
I I<4 UiillrKUPpen in stilvoll 4 ?ortioiieii 21115 L!ts. TiVodlsesiweâeiià, A6Stinà,detssiieiiiiiiià billig'. Uebll'sllvtl'lsilgeil.



&àl\vs\%tt Srauen-Jstfung — Blätter für ïrrit Ijäusltrfien Ireia

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler'sEisenbitterInterlalren.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisen-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwiichezustäude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blliheudes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

»<? Depots in allen Apotheken. .—2^-

Pateut Patent
in allen Staaten angemeldet. in mehreren Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp-Malz-Caffeo
mit Aroma und Geschmack des

echten Bohnencatfee
ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Caffee-Zusatz,

ausserdem im Gebrauch der billigste.
Reiner Malz-Caffee ist ein
vorzügliches Getränk, besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Original-Packetenmit

nebenstehender Schutzmarke.
Zu beziehen durch die Kolonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

-sa Kathreiner's Malz • Caffee - Fabriken cse-

,6i Berlin — MÜNCHEN — Wien. (M à 130 M)

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

Wichtige Neuheit
für alle Hausfrauen.

Nesselwolle

Sorgsamen Müttern
werden f. zahn. Kinder die Schrader'schen

Zahn-Halsbänder'!:,7,Sit
rungsmittel bestens empfohlen. Stück
Fr. 1. 25. Apoth. J. Schrader's Nachfolger,
Apoth. G-. Schoder, Feuerbach b. Stuttg.

Haupt depot: Apothek. Hartmann,
Steckborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen lind der ganzen Schweiz. [780

&egen Magenleiden
jeder Art, Appetitlosigkeit,
Hämorrhoiden und alle derartigen Leiden

gibt es kein besseres Hausmittel als
Schrader's echte weisse Lebensessenz

per Flae. Fr. 1.25. Apoth. J. Schrader's
Nachf., G. Schoder, Feuerbach-Stuttg.

Haupt depot: Apothek.Hartmann,
Steckborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen und der ganzen Schweiz. [778

Herr Cottier S&ugy in Rouge-
mont nimmt wieder zwei Töchter

in Pension, die Gelegenheit haben,
Französisch zu lernen und ein wenig
im Laden und in der Haushaltung zu
helfen. Preis Fr. 35 per Monat.
Referenzen bei Herrn Pfarrer von Rouge-
montu. Eltern früherer Pensionärinnen. [79

Französische Sprache.
In einer achtbaren Familie in Cor-

naux fänden auf kommendes Frühjahr
drei Töchter billige Pension und Unterricht.

Referenzen von frühern Pensionärinnen

stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
an Frl. J. Wittwer, postes et
télégraphe, Cornaux bei Neuenburg. [84

Mädchenpensionat.
59] Junge Mädchen, welche Französisch
zu lernen wünschen, können auf nächsten

Frühling oder früher unter vor-
theilhaften Bedingungen in ein gutes
Pensionat der Umgegend von Neuchâtel
eintreten. Angenehmer Aufenthalt,
liebreiche Pflege und Familienleben sind
zugesichert. Unterricht im Hause oder,
wenn man es vorzieht, in den guten
Schulen des Ortes. Klavier- und
englische Stunden, wenn man es wünscht.
Zahlreiche Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Bitte sich zu wenden
direkt an Madame Isch-Botteron in
Cornaux bei Neuchâtel. (H 803 N)

TQ] 'U0pi9A^ B
'pouiwjq; mgpop 91 'pi p 'pnBuiBg rngpud
91 -j\[ b no 'uopjoAX 'f OU1SB3 np 9iu
'ddug-zuAig 9ausa '9uij\[ 12 pguiapgjip
jassg.ip^g 'gpuBuiaqB assmg b[ sirep
S90U9JJJÇJ S9SU9iqUIO}J "ÜB JBd 'JJ 009
'xngnpgjJB SUIOS '9J[1UIBJ 9p 91^ 'OUBtci
'SpnUBUI XUBABIJ, -S9§BSn S9[ p S1BÔUBJJ

9] 9rpu9iddB,p uoisbooo eqiaqaoxg 'sgipj
S9UU9f g—g U01SU9d U9 qB.TpiI9.ld
uop.i9A^ qrepquq 9au9a aurep ouf f
Eine anständige, fleissige Tochter könnte

unter günstigen Bedingungen bei einer
tüchtigen Damenschneiderin in die Lehre
treten. Auch würde eine solche zur
weiteren Ausbildung angenommen. Nach
Wunsch Kost und Logis im Hause.

Offerten unter Chiffre A 60 befördert
die Exped. d. Bl. [60

Ein gesundes, reinliches, durchaus zu¬
verlässiges und in jeder Beziehung

braves Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, in allen Hausgeschäften
tüchtig ist und Liebe zu Kindern hat,
findet auf 1. April Stelle, Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten sub Chiffre N N 86
befördert die Exped. d. Bl. [86

Gesucht zu sofortigem Eintritt:
86] Eine zuverlässige, treue Tochter,
gesetzteren Alters, aus guter Familie, die
Liebe zu Kindern hat, als Stütze der
Hausfrau. Familiäre Behandlung und
leichte Stelle. Gute Empfehlungen oder
Zeugnisse unerlässlich. Offerten sub
Chiffre A F 86 befördert die Exp. d. Bl.

Für Eltern.
Die Familie Perret in Yverdon,

Waadt, empfiehlt sich zur Aufnahme
einiger Töchter, die die französische,
englische und italienische Sprache
erlernen und sich in allen sonstigen Fächern
ausbilden wollen. Prima Referenzen.
Preise sehr massig. Adr. Mesdames
Perret. [80] (0 L 98)

Eine Tochter
sucht Stelle in einem Laden. Erster
Monat keine Ansprüche auf Lohn, weil
noch nie in solcher Stelle gedient. Gefl.
Offerten sub Chiffre E B 82 befördert
die Exp. d. Bl. [82

Stelle^-Gesuch.
Eine junge, katholische Deutschschweizerin

mit guter Schulbildung, welche die
Schneiderarbeit erlernt, sowie in den
übrigen weiblichen Handarbeiten tüchtig
ist, auch Kenntniss der französischen
Sprache hat, sucht Stelle in einer bessern
Familie, wo ihr ein friedliches, liebes
Heim geboten wäre. Hoher Lohn wird
nicht beansprucht und würde Gesuch-
stellerin sich gerne an den
Hausgeschäften betheiligen.

Gefl. Offerten sub Chiffre 83 befördert
die Exped. d. Bl. [83

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss.
Besorge das Appretiren und solide

Färben von Vorhängen nach Wunsch
in crème etc., unter Zusicherung
sorgfältiger Bedienung und billiger Berechnung.

[88
Frau M. Mösli,

St. Gallen, Speisergasse 22, I. Stock.

IMtlNCDEN.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCBATEL (SUISSE) [24

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [73

für Strümpfe.
Ausserordentlich stark, warm,

angenehm im Tragen, ohne Hautreiz,
billig, den Fussschweiss mildernd.

Nr. 204 Garn für Sommergebrauch,
Nr. 205 fürs ganze Jahr, Nr. 206 schwere
Qualität.

Zu beziehen von Emanuel Meyer
& Co. in Herisau in ein, zwei und
vier Pfund-Paketen ; Preis roh Fr. 3. —,
nachtschwarz Fr. 4. 20 per Pfund gegen
Nachnahme. Wiederverkäufer erhalten
einen Rabatt. [81

Frau Pfarrer Virieux in Rouge-
mont (Waadt) empfiehlt sich zur

Aufnahme zweier junger Töchter, die
Gelegenheit haben, sich im Französischen,
in der Haushaltung und im Kochen zu
üben. Wenn erwünscht, guten Unterricht
im Klavier und Englischen. Vortreffliche
und reichliche Kost. Klima sehr stärkend.
Mütterliche Pflege. Preis bescheiden.
Referenzen bei Frau Pfarrer Guignard
von Champvent und zahlreiche andere. [78

Hepiei verschiedene Sorten

Kartoffeln"'fSauerkraut
Strassburger und hiesiges

empfiehlt zentner- und pfundweise [68

F. Henne, Sclimidgasse 10.

Mädchen-Institut
in Orbe (Waadt).

Familienleben. Unterricht in allen
Fächern. Französische und englische
Sprache. Klavierunterricht und Zeichnen.
800 Fr. jährlich. Referenzen: Bern: Fr.

' Bundesrath Ruchonnet; Fr. Müller, 2

rue de la Justice. Basel : Fr. Preiswerk,
77, Aeschenvorstadt. Orbe : Hr. Pfr.
Zuscher. Nähere Auskunft ertheilt

85] Mlle. Ogiz, Orbe.

feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

Gratis-Unterricht
im Mascbinenstricken. Lohnendste
Hausindustrie. — Anfragen an A. Saur-
wein, Weinfelden (Thurgau). [54

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

NZà ?rsi3s su sllsrl L.lisst.sI1liiiZsn.
IZSimlSr s

H»»Vi»V»»ììsr
4n der Land voll 3Oiäbrigsr Krkabrung kann disses wsrtbvollsts Olsen-

mittet den Lausmüttsrn nu ibrsm eigenen stärkenden Oebrauebe, sowie kür
ibrs kleineren und grösseren Kinder niekt genug smpkoblsn werden. Ois
vsrsebisdenartigsten Ltadisn der RIeiebsuebt, Llntarmutb, Lebwîieke^iistîiude
etc. baden dureb àwsndung von Oennlsr's Kissnbitter rasebe Lsilung und
ksbrsn xesuuâss àssekeo, Ksslust uu«i Xiirperkratt allmälig wieder Zurück.
Viele lausende von Nüttern und Kindern (Knaben vie Nädcksn) verdanken
ibrn ibre wieder erlangte Oesuu«lbeit und ibr blltbeudes .Vusseken. Oei bs-
x innendein áltsr sin berrliebes Stärkungsmittel kür beide Ossebleebter. linker-
stüt^ungsmittsl bei Orülrjabrs- und Lommsrkuren. (442

à? V«z»«t« in »II«» tz»<»tl>« li« l>. —s-^.

Kstlii'vlnoi''s

ûlleipx-Iâà-llàkkll
mit «i»à Lzsvsàiiliavit «ivs

«àtvi» Itvdnviientke«
i8t à bv8ts, wotilsekmeekenljste unä

gk8üncjk8te 9kàe-?u8at?,
«Ism i>>> <k» l>i !ll>« l> <><r IltIliKüite.

Oisirrsr- lVlsI^-Lskkss ist sin vor-
^ügliobss Ostrânk, bssczrrclsrs kür

O'rsrrsrr, KincZsr, IZIutsrrns,
dtsrvsnlsiâsrrâs st«.

liie Xöruer luakleu uuci minäestens
5 Ninuteu koctisn.

tVirâ irisnas.1s loss vsrtrsskt, sou-
àsrrr uuriu L>riKius,1-?s,skotsuiuit
irsbsirstobsirâsr Sobutsrns-rks.

Zu beriskvn durek die Xolonial«ssren- und vroguen-iiandlungen.

Itatlti'eineà »tlal? - vàe - kabi-iken

S1 Lerliu — IVtÜdiL!IdK)5f — Wien. <»>IZ«»I>

Llolàsris Uàià:
>Vt'IwtblàIIunA ^ntw«ki'(>pn 1885

?Al'Ì8 1889.

Wiekti^e ^eàit
kür slls Us.us kr 3.11 su.

»iSSSSiWOllS

Aüttvi n
werden k. 2âbn. Kinder die Sckrsder'scksn

6à-Uààà°!î^S,î
rungsmittel bestens smpkoblen. Ltüek
Or. 25. kipotli. I. 8ekradsr's Kaebkolgsr.
Vpntk. Lt. Lsdoctsr, Oeuerdacb d. Ltuttg.

Lauptdspoti kipotbek. Hs.rtrns.irri,
Ltsokborn. In den meisten kipotb. in
Ft. Oallen und der ganzen Lcbwei^. (780

sZSNSn IVÜaNSulSiäsn
Ir Wecker kirt, kippetitlosigksit, Lämor-

rboiden und alle derartigen beiden
gibt es kein besseres Hausmittel als
Selil'àà eck!« «ei^e l.eden8ezzen?

per Olae. Or. 1.25. kipotli. >7. Lczbrsclsr's
Xaelü., (4. Sobodsr, Oeuerdaeb-Ltuttg.

La u ptd s p oti ^.potliek. Hsrtmsirii,
StsslrOoru. In den meisten àpotb. in
Lt. Oallen und der ganzen Lcbwà. (778

srr LZottisr LàUAzr iu Bou^s-
-bZ. unout nimmt n ieder xwei Vvcbter
in Vsusrou, die ltelegenbeit babsn,
Oranv.ösiscll i!u lernen und ein wenig
im baden und in der Oausbaltnng üu
lielten. Oreis Or. 35 per lttvnat. Öske-
renken bei Herrn Okarrer von Itougs-
montn. Obern krükersr Ovnsionärinnen. (?S

fi'an^öZiZolik Zp^aeke.
In einer aektbarsn Oamilis in Oor-

US.UX künden auk kommendes Orüb^jabr
drei Vöebtsr billige Osnsion und Unter-
riebt. Osksren^sn von krübsrn Osnsionä-
rinnen sieben ^u Oisnstsn. Kell. Okksrtsn
an Orl. d. îrttwsr, postes st tèlè-
grapbs, Oorukrux bei Keusnburg. (84

Nlâàànpsnsioliat.
ö!h dünge Nädebsn, welobs Oran?iösiseb
2U lernen wnnseben, können auk näeb-
sten Orübling oder krüber unter vor-
tbeilbakten Osdingungsn in sin gutes
Osnsionat der Umgegend von lVsuebâtel
eintreten, àgsnebmsr ktukentbalt, lieb-
reiebs Ollsgs und Oamilienleben sind 2u-
gssiebsrt. Onterriebt im Oauss oder,
wenn man es vor-isbt, in den guten
Lebulen des Ortes. Klavier- und eng-
lisebs Ltundsn, wenn man es wünscbt.
^ablrsiebs Oieksrsn^en und Orospekts
2ur Vsrkügung. Litte sieb 2U wenden
direkt an ktadams Iseli-Kottsron in Lor-
naux bei HeuebâtsI. (II 803 X)

IÄ mop^s^x V
'pomm^ ans^oop sz ^ zs "pnuurug ^ns^sud
ZI M ^ no 'uop^s^x omsiz^) np snr
^ddu)z-2u^lL sàns^. sui^ u uisuisios^ip
assss.ipu.g mpuumspu sssmg ux suup
ssousr^^r sssngrqmo^l uu ^ud ^ ggg
'xnsn;zggu sums "sipumz sp gi^ muuid
'Zisnuem xnuirur^ sgZusn ssi smàuu^
sj sapusrddiz.p umsuoso siususoxg 'sspn
ssunst x—g uolsusd us pu.ipns.id
uop.isrrx uiupquii sans/i smup suk 1

Itins anständige, tlsissige Ooebter könnte
ld unter günstigen Lsdingungen bei einer
tüebtigsn Oamsnsebusidsrin in die bebrs
treten, àeb würde eine solcbs üur
weiteren Ausbildung angenommen. lVaeb
iVunseb Kost und bogis im Lause.

Okksrtsn unter Obitkrs II KO befördert
die Kxped. d. LI. (KO

V^in gesundes, reinlicbes, durcbaus xu-
bu vsrlässigss und in isder Lsxisbung
braves Nädelien, das gut dürgerlieb
koeben kann, in allen Lausgssebäktsn
tücbtig ist und biebe 2U Kindern bat,
tlndet auk 1. ktpril LtsIIe. Oute Zeugnisse
srkordsrliob. Okksrtsn sub Okikkrs L lV 86
dekördert dis Kxped. d. LI. (86

KesuMàrìjM LiMtt:
86( Kins Zuverlässige, treue Voebter, gs-
Letzteren kilters, aus guter Oamilis, die
biebe 2U Kindern bat, als Ltàs der
Lauskrau. Oamiliäre Lebandlung und
Isiebte Ltelle. Oute Kmpksblungen oder
Zeugnisse unerlässlicb. Okksrtsn sud
Obilkre ki O 86 befördert dis Kxp. d. LI.

^11)61-11.
Ois Oamilis iOorrsb irr ?vsrcton,

>Vaadt, smplisblt sieb 2ur kiuknabms
einiger böebtsr, die die kran^ösiscbs,
snglisobe und italienisebs Lpraobs er-
lernen und sieb in allen sonstigen Oäebern
ausbilden wollen. Lrima Lekerenxen.
Oreiss sekr massig, kidr. IVlssâ»rnss
Bsrrst. (80) (O b S8)

Line loekter
suebt Ltelle in einem baden. Krstsr
Nonat keine kinsprüebs auk bobn, weil
noeb nie in solebsr Ltelle gedient. Oekl.
Okksrtsn sud Lbikkre K L 82 befördert
die Kxp. d. LI. (82

LîSlIs ^
Kins iungs, katbolisebsOsutsobsobwsi-

2erin mit guter Lebulbildung, welebs die
Lebnsidsrarbsit erlernt, sowie in den
übrigen wsibliebsn Landarbeiten tücbtig
ist, auob Kenntnis« der kran^ösiseben
Lpraebs bat, suebt Ltelle in einer bessern
Oamilis, wo ibr ein krisdliekes, liebes
Leim geboten wäre. Lober bobn wird
nicbt bsanspruebt und würde Oesueb-
stsllerin sieb gerne an den Lausge-
sebäkten detksiligsn.

Oekl. Offerten sub Obikkre 83 dekördert
die Kxpsd. d. LI. (83

VorkänAe
srtglisLÜs unâ Nsstiàis

orêms unà vksiss.
Lssorgs das ávpi'stûi'sir und solide

Os.rLön von Vorbângen naeb VVunscb
in orànns etc., unter Zusieberung sorg-
faltiger Bedienung und billiger Lerecb-
nung. (88

krau N. Nösli,
8t. KsIIen, 8pOi8eOAS«8o 22, I. 8wek.

cînocîoi.^.1?

(8VI88L) ^24

Wer an àppktÌìIl>8Ì^IiKÌì leidet,
verlange die delebrsnds Lcbrikt
über klagenleidsn von 7. 7.0. Oopp
in Leide, Lolstsin i dieselbe wird

kostenlos üdsrsandt. (73

kür 8t.OÜmpfs.
kiusserordentlicb skurl:, vvarrn, an-

gsnebm im Kragen, otrns Unutrei^,
OilliA, den Oussscliwsiss mildernd.

Lr. 2O4 Osrn kür Lommergebrauvb,
dir. 2O5 knrs gan^e 7abr, Kr.2O6 scbwere
Qualität.

Zu belieben von Olrus-irusl Klszrsr
â? Oo. in Horiss.u in ein, 2wei und
vier Okund-Oakstsn; Oreis rob Or. 3. —,
naebtsebwar? Or. 4. 2O per Okund gegen
Laebnabme. VVietlerverkäuker srbaltsn
einen Labatt. (81

'IVIi'S.u Okarror Virisux in Oìou^s-
rnorrb (XVaadt) empbeblt sieb üur

kiuknabme zweier hunger Köebtsr, die Oe-
legenbeit baden, sieb im Oran^ösisebsn.
in der Lausbaltung und im Koeben xu
üben. IVenn srwünsebt, guten Lntsrriebt
im Klavier und Kngliseben. Vortrektbebe
und reiebbcbe Kost. Klima sebr stärkend.
Klütterlielie Ollege. Oreis descbeiden.
Lekerenx« n bei Orau Okarrer Ouignard
von Oliampvent und ^ablrsiebs anders. (78

vorsokisllens 8ortsn

Ksusnlxi-suî
8tkiI88bui Akk Illlll 1liv8i^e8

empbeblt xsntner- und pfundweise (68

lü Henn«, !)àii>Mk îO.

Nâààsn-Institut
in OrdS t^Vaittltj.

Oamilienleben. Lntsrriebt in allen
Oäebern. Oran^ösisebe und snglisebe
Lpraebs. Klavierunterriebt und Zeiebnsn.
8OO Or. iäbrlieb. Lvkeren^en i Lern i Or.

î Lundesratb Luebonnot; Or. titiller, 2

rue de la 7usties. Lassl: Or. Oreiswerk,
77, ^esebenvorstadt. Orbe i Lr. Okr.
Zuseber. Xäbere àskunkt ertbsilt

85( Kills. O^i2, Orbs.

feinste Qualität, à KV, SO Lts. und Or. 1

per Oaczust, oder in Oesssrtkormat, in de-
lisbigsm l)uantum, versendet franko gegen
Laebnabme

Lonltitoi'ei k. 8ekis88e>',
924(( Narktplaw, Lnssl.

(Fratis-IIntei'i'ietit
im IVks.sobirrsirstrioksn. bobnendste
Lausindustrie. — kinkragsn an ^.. Ls.ur-
îsilr, Woiirkslüsrr (Kkurgau). (54
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Mem. BalrrapiM-AKtellii
Brüssel

1891:

Ehren-

Diplom.

M\CT0/?/4

#- -vai

S£üER^\^>
Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandteile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Bossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

'ist im Stande, sich

Qj / eine schöne
Figur zu verschaffen,

wenn sieunsereCorsets

fjj/tragen. Dieselben sind

nicht nur stets der
neuesten Costume-Mode ent-

qj /sprechend gearbeitet, son-
/dern von gut ausprobirtem

.»V/Schnitt bei solider Verarbei-
f/*r/tun«. Auswahlsendling franko.

Erbitten Mass- und Preisangaben.

Illuffltrirte Kataloge.
Wi fjnaara Sitae, Basel.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

-# »idrtvr» #.
^££f|££^££d[£r:
v4' Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Hoch interessant
und

sehr

unterhaltend.

Preis 75 Cts.; ii allen Spielwaren-Geschäften.

MT Man hüte sieh vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nor Sehachteln

mit der Fabrikmarke „Anker44! "SM!

(gp) Eine kleine Schrift über den (^)
HaaransMla.MtoitipsErpn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichb.

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorriehtung.

Die „I>avis"
unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich
Kraft, Einfachheit, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistimg
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verti-

der Davis - Nähmaschine
sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei
eleu leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gebrauchen.cale Transportir - System
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nühmaschinen-Gesellschaft

die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

236] Vertreter für die Ostschvreiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A. Kebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Automatische Waschmaschine
fürWeisszeug u. für waschächte b ante Wäsch e.

Diese besorgt ganz selbstthätig, von sich aus, auf
jedem gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vor Waschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeits- oder Küchenwäsche nur mit
Seife, unter vollständigster Schonung selbst die feinsten
Lingerien, Tüllvorhänge u. dgl. vollkommen rein und
blendend weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig
abgekocht, je in 1—l'A Stunden eine Füllung. [40

Viele Zeugnisse hiefür a. d. verschiedensten Ständen.
Grösse Nr. I für ca. 15—20 Hemden z. B. Preis Fr. 24.

„ „ II „ „ IS-24 „ „ „ „ 30.
Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme des

Betrages von D. Lavater-Butte, Masch-Ingen., Dietlikon zu beziehen.

lädchenpensionat Villa Yalta
Riesbach ^-Zürich.

(Vom 1. April an durch die Unterzeichnete geleitet.)
Gesunde, prächtige Lage. Sorgfältige Pflege und Erziehung. Tüchtiger Unterricht
zu naturgemässer, allseitiger Ausbildung. Familienleben. — Programme, nähere
Auskunft und Angabe von Referenzen durch (M5311Z) [50

Hirslanden-Züricli. L. Eberhard.

KochscMe von Frau Enoelberger-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 56. Kurs am
15. Februar 1892 beginnt. (OF 1477) [58]

Es empfiehlt Sich bestens Frau Engelberger-Meyer.

«tyH-ELIXIR. PULVER UND ZtHHI>4sTi

'EPP. BDICTDIER
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MA6VEX.o»rirx. Prior

ü goldne Medaillen : Irlml IUI — Lud» Uli
DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IMUMSI fl Porch den Prior
Jakro IO /O Pierre BODKSiUI

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt and gesnnd
ehält.

« Wir leisten also nnseren _Lehern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie
anf diese alte and praktische Preparation anf
merksam machen, welche das beste Heilmittel and der
einzige Schutz far and gegen Z^hnlilden sind,
Hans *e grludet 1897 QPAI IIAll 06 4101, me Croix-de-Segnej

taeral-ipit : OCuUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeechaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Zeichnung
Bremen

Carl Osswalfl, Wiitertlor
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualität,

wie folgt : [748
Ceylon Orange Pekoe, das '/> kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das Ys kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund : - 453 gr. (Original-

Packung) Fr 4. 25.
Ceylon Pekoe, das V2 kg. Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das V2 kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

V-> kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen. V2 kg. Fr. 3 —.
100 gr. 80 Cts 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufe!- und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster sieben gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

Froisgekront an c»t Ausstellung für Gesundheits- und

g Körperplle ic zu S uttgart, September 1S90.

E MT Phönix-Pomade ~9ü
nach wissenschaftlich,
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unübertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantirt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,

Titoniua-Oel. " "r'erzielen-
^Preis Fr.1.75per Flacon.

Wiederverkäufer hohen Rabatt!
Generaldepöt: Ed. Wirz,Gartenstr,74, Basel.

In St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

S

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

Das seit langen Jahren als vorzüglich bekannte

chrader'sche Pflaster
(Indian-Pflaster) von Jul. Schrader's
Nachf., Apotheker Gustav Sch.od.er,
Feuerbach bei Stuttgart, das bis jetzt
zuverlässigste Mittel bei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, nassen und
trockenen Flechten, offenen Füssen und
allen derartigen Schäden, weshalb
dasselbe auch immer grössere Verbreitung
findet. In dreierlei Nr., Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3,

per Paket Fr. 3. 75, zu beziehen durch
die Apotheken. — Hauptdepot: Apoth.
Hartmann, Steckborn. [77 L

Die beliebten

Badener-Rräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo [855
Conditorei Schnebli in Baden.

Inline gut erzogene, intelligente Tochter.
gesund und kräftig, wünscht

Anstellung in gutem Hause. Sie kennt die
Hausgeschäfte, das Nähen und das Glätten
und würde auch gerne das Kochen noch
besser erlernen. [89

Offerten unter Chiffre B 89 befördert
die Expedition d. Bl.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

là liàUMillàlelIml
kràl
MI:
Men-
Wow.

Mrirngmittel kür ^leioe Xillâer.

Vollstânàiger Orsata àsr Nuttermilcb.
Dauptsâeblivb blut- unà knoebenbilàsnàs
Dsstanàtbeils, aueb kür Orwaebssns bei
Nagsnlsíàsn. Veratlieb empkoblsn unà
ebsmiseb gsprükt von àen OD. Orok. Or.
K. in Nüneben unà Orok. Or.
^t. Tèossek in IVintsrtbur. ^u baben in
allen Tkpotksksn, Drogusrisn uncl bessern
Lpeasrsibanàlungsn. (382

Üst iin Llanàs, sieb

A / eins 1l»
Kur ?.u versebakksn,

wenn sieunssrsOorssts

^^rragsn. Dieselben sincl

nicbt nur stets àsr neu-
ssìen Oostums-Noàs snt-

^ /sprsebsnà gearbeitet, son-
/clern von gut ausprobirtsm

^.T^XLebnitt bei soliàsr Verardei-

f^^tunA. àswablssnàung franko.
Erbitten Nass- uuà Orsissugabsu.

IlluÂtàts XàloZ-6.
Wm« à, öwl.

c«ocoi.AV
in Issein uncl in Pulver

8?kv^l.l

llüriok. ft
Von Kennern bevoraugts Clarke.

Oarantirt rein bei massigsten Orsisen.

»O »ichtrr« O.

âoyfzerdrecher.
v î' Neuestes

lisàlàspiôl.
176 ^ukgabon.

üoeli interemiit
unà

îà iinter-
dslteml.

krvii » »l!«v 8pi«lv»rell-Le«edâstev.

DWM^ Hlav iiüte »iek vor Loiràervkertixev
I?»eI»»Iii»uvxev uvà uedm« vor Sek»edtelv

à àer ?»driìm»rkv ^WWU

Line kleine 8àikt üder àen ê>

vsrsenàet auk àkragsn gratis unà franko
à Vsrkasserm Ors.u Carolins piscbsr,
3 Oouisvsrà àe Olainpalais, Oenk. (6

IVeltsusstsIIung
Paris 1SS3

lîvlàens I^sàaiilo.

Die dôeàst erreiedb.

àlI8!KÌ0dlIIIIÌZKll?

Internationale /tussteilung
palais àe i'lnàustris, paris 1630.

Lbren-Dîplom.

vis usuê Và-Mààsàê
vriit VSOlàÂl-1'i-3iispc)OfÌOVOOOÌ(zìituriN.

Ois „Ibsvi« ' unter-
sebsiàet sieb in ibren
Orunàaûgsn gana von àen
übrigen, im Osdraucb vor-
kommsnà. ?iskmssebillsll
unà vereinigt in àsr voll-
kommenstsn IVeiss in sieb
Xrakk, Xinkavbbeit, sowie
Dacierbaktiilkeît mit nus-
ssrgswöbnliebsr Osistung
bei versebivàenartigster
Verwenàung. Das vsrti-

àsr Davis - kläbmaselnns
sicbert unbsàingts ko-
nauigkoit àer Ounktion
bei àen stärksten s ie bei
àen leivktesteu Ltolken,
woàureb Degslmässigksit,
Lebönbsit u. Loliàitat àer
blâbto errsiebt wirà, unà
in Oolgs àsssen sieb àiess
Nasebins kûr,jeàe àrt von
lîeruk signet. — Dieselbe
ist ebenso Isiebtau erler-
nsn wie au gebrsuelien.eale 1'ransportir-Lastern

kils neueste àsasiebnung erbielt àis Davis-Käbmasebineu-Oesellsebakt
àie Ooiàens Aeäuilie àsr internationalen Ausstellung in Oaris 1889.

236) Vertreter kür àîe (tstsebvveî/ («»«Aenounarn
V. It« I»snn>«», Hslirnssoblnsn - Osbrilr in Ktiiti (Kanton /ürieli).

Xillaiger Vertreter kür àie Lkaàt unà àen lîe/.irk ^Urivb:
ll«ru»»nl> <Zr»iii»ni,, lVIsolisiilXsr, IVIüirst.snOok 20, ^ürlel».

^ut0mati8el)s Wa8elima8otiine
kürWs1ss2sux u. kür wsLoliüeilrts d ants Wâsib s.

Diese besorgt gan? selbsttbàtig. von sicb aus, auk
leàem gewöbnlieiien Xoelàierà, obno Oeibung. obne
Vorwaseimng, obne sebâàbebe Lubsìan^sn, aueb àie
sei>mutxigste Vrkvits- oàer lvnebenwäsebe nur mit
Leite, unter vollstânàigster Lellonung selbst àie feinsten
Oingerien, Oüllvorbango u. clgl. vollkommen rein uml
blenàenà weiss, kurx laàellos gswasi.ben unà kellig
abgekvebt, ^je in 1—là/-.- Llunàen eine Oüllung. s 19

Viele Zeugnisse kietür a. à. versebieàensìen Ltamlen.
uesse

'.,^11^^ IS ^ ^ ^ î
0.l.avatsr»6utte, Dietlikon ».

MâàZMsioMì Và là
fVow 1. ^suàl un cluieli «lie l'nter/eiebnete A«àlût«à.l

Ossunàs, präebtige Oage. Lorgkàltigs Oklsge unà Orxiebung. Viicbtiger lblterriellt
^u naturgenlässer, allseitiger àsbilàung. Oamilisnlsben. — Orogramme, näbere
àskunkt unà àgade von Oskereni«en àureb sU 5311^) lk>9

Hii «lkln<i«n-Xûàll. I,. Hdei llîll ti.

lslîdslîlllllk?RWàM-WU
vbepep ttipZeilengpaben 3, ?üpiek.

Oiemit xsigs ieb àen geebrten Oamen srgedsnst an, àass àer 56. Kurs am
15. Osbruar 1892 beginnt. (DO 1477) )58)

Os emplieblt sieb bestens xnsseidCI-Apt-.Ueve''.

îM eux». ?>IlM ÜM ^«»lll^z^' U kk. MIIIlMIl
roe» xs-r^i vc>sl soui.^«

Dosa »rtor
Ä j/otcknr llkeàtkte»». IrlinI tt»t — 1»^« NU

nmm » Ilinll ô«» ?n»k

>»à»K? F ^riimIMUN
» ver «»»vlicke «Zsdrsock ck««

tzd»-tlllir» >I»r itII.kp.LinsilIctliir,
in àvr vo»>» voo oinisiso kropkll
im KI»»o Vs»is«r lerkinàort onà
beiit ck»» NoklMeràoo lierXsvkos,
velcksn er Meissen «Zlevi onâ ke»-
tixlisit verleibt n uci dabei de»
üetmlieiicb »itrkt nod zesllnd
«dàlt.

» ^Vir leieteo el»o xneersa
I.P.er» eines tbeteliedlicksn Vivo t indem wir sie
an« die,« all« und prabtieede praevaration i»nk
m«ri!»m inacben. Ullrb« dzz deit» Leilwlttel Hüll ä«
«iimze Zcdsti lär a»d zezes t'bnlelileii ilinl,

k,«rà»> : oeUVIlH »orilZIäUX

kilk! llSRillll, ffNüNdU
alleiniger Vertreter àes lle>lon-1kespfianaor-
Verbanàes iür àie Sokwsi?, smptieblt àirekt
importirtsn?I»vv t«1u»t«r<t«»11tät.

wie kolgt: ft^8
Ceylon grange pekoe, àas '/s kg. Or. 6. —.
à. àas sngl. Okunà 453 gr. (Original-

Oaekung) Or. 5. 59.
Ce>ion kroken Pskov, àas Vs kg. Or. 4. 59.

à, àas engl. Okunà 453 gr. (Original-
Oaekung) Or 4. 25.

Cs>Ion Pskov, àas '/? kg. Or. 4.—.
ào., àas sngl. Okunà 453 gr. (Original-

Oaekung) Or. 3. 75.
Ceylon pekoe Zoucbong, àas '/s kg. Or. 3. 75.
Ckina 8oucborg unà Cbina Itongou, àas

'/-> kg. Or. 4. 25.
Osrnsr emplloblt er Sekten Ce>Ion-7îmmt,

ganü oàer gsmablsn. kg. Or. 3 —.
199 gr. 89 Ois, 59 gr. 59 Ots.

4Vieàervsrkâuksr unà ádnsbmsr von
minàestens 5 kg. srbalten bsàsutsnàsn
Ocibatt Uuster sieben gratis ?u Diensten.

Csvion-Ibee ist beàsutenà billiger als
ebinesiseber Obsv, àenn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vullstânàig rein unà unver-
kälsebt Der Oesebmaek ist äusserst kein.

ifloisgekriiid an c,r ct»»»leliang lnr «tesniiàik- llnà

s Kärperplieie /.ci s ntlnar«. tîsptemdar ltigo.

^ MV?kö»ix-?oinaàs VN

Lsnsreiàspôt! Là. v/ira,Eaàstr.74,öasol.
In St. Lallen bei àer Droguerie 1. Klapp.

8

VoàetHALîìokks
oiZonss unà onZIisobos Osdrikst, orômo unà wsiss, in grösster Vuswabl,
lietert billigst àas kîiàosux-Ossokûtt von — Nüster kraneo — (839

L. ^sk (vorwâls W L küüwällll), llsrisAu.

llä8 seit Isiigen leliken eis »okZiigiieil bàlite

àraàsààs?tlA8isr
von lui. Sckraàsr's

Kaebk.. .4potbeker Lrusbav Solrcttlsr,
Oeuorbaell liei Ltuttgart, àas bis ,jàt
r.uverlässigsts üliltel bei bösartigen Kno-
eben- unà Oussgescbwüren, nassen unà
troekenen Oleeliten, okkensn Oüssen uncl
allen clei artigen Lellâàvn, wssbalb «las-
selbe aueb immer grössere Verbreitung
tinclei. In dreierlei ?ír., b!r. 1, Dir. 2, blr. 3.

per Oaket Or. 3. 75, au belieben clureli
àie Vpotlieken. — Dauptàepot: àpotli.
Hs.l-brns.lrri, LbsolrDorn. (77 l

Ois dslisdt.srr

lîlìtlMLf-klltKLli
vsrsenàet kranko gegen klaebnabms

à Pr. Z. 2D per Kilo (855
eonliitoOei 8vtinebli in kacien.

VTNne gut eraagene, intelligente Ooelcic-r.
-i--« gssunà unà kräktig, wünsebt ün-
Stellung in gutem Olausv. Lie kennt àie
llau8Zssebâkts,àas Xalien unà àas Oläl lvn
nnà wûràs aueb gerne àas Koebsn noeli
besser erlernen. (89

Okksrìen unter Obikkre D 89 bskûràsrt
àis Oxpsàition à. DI.
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Dr. med. Hommel's Hämatogen
(Hsemoglobinum depuratum sterilisatum).

Ein neues, vollkommenes, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche und leidende Personen jeden Alters.

Das einzige, welches die physiologisch zur Blutbildung unbedingt notwendigen Stoffe (Eisen, Mangan, Blutsalze und Eiweisssubstanzen)

unzersetzt und unzersetzlich in ihren natürlichen organischen Verbindungen enthält.

Eingeführt in einer grossen Anzahl von Spitälern der Schweiz: Irrenanstalt Basel,
Schweiz. Anstalt für Epileptische Zürich, Theodosianum Zürich, Bürgerspital St. Gallen, Bürgerspital Luzern,

Kantonsspital Lausanne, Hospital Buttini Genf, Spital St. Immer, Richtersweil etc. etc.

I>r. Iloinmel's Hämatogen ist kein Specificum gegen irgend eine bestimmte Krankheit, sondern es wirkt bei kränklichen
und schwächlichen Personen in ausserordentlicher Weise durch allgemeine Verbesserung der Bliitmasse, und Blut ist ein ganz
besonderer Saft, erklärt Mephisto dem Dr. Faust, der sich ihm mit einem Tröpfchen davon verschreiben soll. Die ganze spätere
Naturwissenschaft hat diesen Ausspruch, der ein Mysterium unseres Daseins berührt, bestätigt. Blut und Leben stehen in einem untrennbaren
Zusammenhange. Jener ganz besondere Saft ist zugleich Wirkung und Ursache des Lebens, beide aber — Blut und Leben —
sind der forschenden Naturwissenschaft völlig — nach DuBois-Reymond auf immer — unerklärlich.

Die mächtige Heilwirkung von Dr. Hommel's Hämatogen zeigt sich bei regelmässigem Gebrauche namentlich bei chronischen
Leiden irgend welcher Art, so bei : Bleichsucht, Blutarmuth, Nervosität (Neurasthenie), chronischen Magen-, Darm-, Leber- und
Nierenleiden, Appetitlosigkeit, Frauenkrankheiten, unregelmässiger Menstruation, Herzschwäche, Rhachitis und Scrophulose,
Lungeuleiden und Rheumatismen, ferner in der Reconvalescenz nach fieberhaften Krankheiten (Typhus, Influenza, Lungenentzündung

etc.), sowie nach dem Wochenbett. Wir geben nachstehend auszugsweise eine Anzahl Atteste und Gutachten von Aerzten
wieder:

Herr Dr. Ringier in Kirchdorf: „Bitte mir umgehend wieder 6 Flaschen
Hämatogen zu senden, da ich mit den erzielten Resultaten sehr zufrieden bin."

Herr Dr. Zehnder in Baden: „loh würde ein Depot bei eint m hiesigen
Apotheker sehr begrüssen."

Herr Dr. Abt in Biinzcn (Aargau) : „Die Versuchsprobe mit Ihrem Hämatogen

hat gute Dienste geleistet, besonders in appetiterregender Weise; ersuche Sie

zur Selb tdispensation um Zusendung von 6 Flaschen per Nachnahme."
Herr Dr. Vogler, Schaffhausen: „Behufs Verwendung in meiner eigenen

Familie erbitte mir per Nachnahme 6 Flaschen Hämatogen."
Herr Dr. E. Meier-Conrad, Meerenschwand (Aargau): „Ihr Hämatogen hat

bei Appetitlosigkeit und sonstigen Verdauungsstörungen gute Dienste geleistet."
Herr Dr. Rappaz, Vitznau : „Da das Mittel sich bewährt hat, ersuche ich Sie,

mir wieder 6 Flaschen gefl. zu übersenden."
Herr Dr. Zimmermann, Männedorf: „Wollen Sie die Güte haben, mir

umgehend 6 Flaschen Hämatogen zuzusenden. Ich habe mit den letzten 6 Flasohen

ausgezeichnete Erfolge erzielt."
Herr Dr. Schobinger, Stammheim (Zürich): „Tch bin bis anhin mit den bei

verschiedenen Patienten gewonnenen Resultaten sehr zufrieden."
Herr Dr. Scheurer, Worb: „Die Erfolge mit Ihrem Hämatogen sind wirklich

überraschend."
Herr Dr. Wannier, Rodersdorf (Solothurn) : „Ich habe mit Ihrem Hämatogen

in einem Falle von scrophulöser Conjunctivitis, verbunden mit der bekannten scrophu-
lösen Nase, glänzende Resultate erzielt."

Herr Dr. Scheurer in Worb (Bern) : „Ihr Hämatogen ist mir in der letzten
Zeit namentlich in der Kinderpraxis sehr lieb geworden, nicht nur weil es

leichter, als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel vertragen wird, sondern

hauptsächlich deshalb, weil in Schwächezuständen (bei acuten Krankheiten)
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt. Bei Kindern steigert sich ja oft
die Appetitlosigkeit bis zur absoluten Nahrungsverweigerung, und bildet damit
oft den direkten Anlass zu Herzschwäche, weiche ihrerseits den Tod zur Folge
hat. Meiner Ansicht nach hilft Hämatogen ausgezeichnet zum Ueberbrücken
dieser gefährlichen Klippe. — Also nochmals meinen verbindlichsten Dank für
Ihr Präparat. Senden Sie mir nun gefl. wieder 30 Flaschen."

Herr Dr. Römer, Gossau (St. Gallen), 2. Januar 1892: „loh habe mit einer
Flasche Ihres Hämatogens bei einer Patientin, bei der lange Zeit verschiedene

Eisenpräparate etc. etc. ohne ersichtliche Besserung versucht worden waren, so

zufriedenstellenden Erfolg gesehen, dasa ich weitere Versuche zu machen wünsche,
zumal betrrftVnde Patientin dieses Mittel und kein anderes zu nehmen verlangt.
Wollen Sie daher die Güte haben, mir einige Flaschen gegen Nachnahme zu
senden."

Herr Dr. Rud. von Jecklin in Zizers : „Nachdem ich mit Ihrer freundlichst
übersandten Probe von Dr. Hommel's Hämatogen schon bei diesem kleinen Quantum
in zwei Fällen hochgradigster Anämie bemerkenswerthe Besserung gebracht,
ersuche um gefl. Einsendung von 6 Flasohen zur Selbstdispensation."

In ähnlicher Weise sprechen sich Hunderte von Herren Aerzten aus, deren Adressen wir gerne zur Verfügung stellen.

I>r. Hommel's Hämatogen wird ärztlich verordnet statt Pepton, weil es auf den Eiweissgehalt
berechnet bedeutend billiger ist als alle Peptone, statt Elisen, weil das darin enthaltene natürliche organische Bluteisen-

Mangan selbst von Säuglingen ohne die geringste Beschwerde resorbirt wird, statt Leberthran, weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird, statt Kepbir, weil es niemals Blähungen verursacht.

Im Gegensatz zu künstlichen Eisenpräparaten, welche wegen ihrer Magen und Darm augreifenden Eigenschaften stets zum
Oder nach dem Essen verordnet werden und die Verdauung stören, wird Dr. Hommel's Hämatogen '/«,—1 Stunde vor den Mahlzeiten
genommen, da es nicht nur für die Schleimhäute und Zähne völlig unschädlich ist, sondern im Gegentheil umgemein appetitanregend wirkt.

Preis per Flasche Fr. 3.25. Depots in allen Apotheken, wenn nicht erhältlich, direkter Versandt durch uns.

Herr Dr. Wieland in Rheinfelden schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen bin
ich sehr zufrieden, da ich es an mir selbst nach überstandener Brusttell-Lungen-
entzündung im Schwächestadium sichtlich mit sehr gutem Erfolge angewendet habe;
so aber auch in verschiedenen anderen Fällen. Ich verschreibe das Mittel jetzt
fast täglich."

Herr Dr. Ed. Burkhalter in Thun: „Möchte Sie ersuchen, mir gefl. umgehend
6 Flaschen von Dr. Hommel's Hämatogen per Nachnahme zuzusenden. Die
Probeflasche gebrauchte ich mit überraschendem Erfolge bei einem 1jährigen Mädchen,
das Erscheinungen mittleren Grades von Rhachitis und Scrophulose darbot."

Herr Dr. B. Wolff, Karlsruhe (Baden) : „Ihr Hämatogen habe ich mit sehr
gutem Erfolge bei einem ganz herabgekommenen Kinde angewendet. (Das Kind hat
innerhalb 8 Tagen um 540 Gramm zugenommen.)"

Herr Dr. Andry in Schuls: „Ihr Hämatogen hat mir in verschiedenen ganz
verzweifelten Fällen ausserordentliche Dienste geleistet."

Herr Dr. Merz, Bezirksarzt in Menziken (Aargau): „Ichkann Ihnen ausUeber-
zeugung die Mittheilung machen, dass Ihr Hämatogen bei Scrophulose sehr gut wirkt."

Heir Dr, Minder, Reconvillier (nach Bezug von mehr als 200 Flaschen):
„Ich bin mit den Erfolgen Ihres Hämatogens so zufrieden, dass ich es nicht mehr
entbehren möchte."

Herr Dr. med. Bloch in Zürich, Spezialarzt für Frauen- und Kinderkrankheiten,
hat uns ermächtigt zu erklären, dass er auf Grund der ausserordentlichen
Resultate, welche er im Verlaufe von l'/s Jahren mit Hämatogen erzielt bat,
dasselbe in allen den Fällen verordnet, in welchen Pepton, Eisen, Leberthran oder
Kephir angezeigt ist.

Herr Dr. Christeller, St. Moritzbad (im Winter in Bordighera) : „Bitte, meiner Frau,
deren Adresse unten beigefügt ist, 2 Flaschen Hämatogen nach Italien zu
senden. Auch wollen Sie mir gefl. mittheilen, ob Sie an der Riviera ein Depot
Ihres Hämatogens errichtet haben. Ich hätte von Bordighera aus vielfach
Gelegenheit es zu empfehlen, da ich mit meinen hiesigen Versuchen sehr zufrieden bin."

Herr Dr. Fumasoli, Acquarossa (Tessin): „Ihr Hämatogen habe ich mit sehr
gutem Erfolge bei einem Fräulein gebraucht, das ich seit Monaten vergebens mit
Eisenpräparaten behandelte. Schon am zweiten Kurtage empfand meine Patientin
Steigerung des Appetits, den sie seit lange verloren hatte."

Herr Dr. Rothpietz in Stäfa: „Ich habe Ihr Hämatogen in meiner eigenen
Familie mit vortrefflichem Erfolge angewendet."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer, Heidelberg : „Ihr Hämatogen hat in meiner
Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Spengler, Davos: „Ihr Präparat hat bei Tuberkulose mit hochgradiger

Anämie gute Dienste geleistet."
Herr Dr. Küng, Bezirksarzt, Sent (Engadin) : „Das mir übersandte Hämatogen

leiste e vorzügliche Dienste in einem Falle von Chorea infolge von Chlorose."
Herr Dr. Boner, Flims : „Senden Sie mir gefl. wieder 12 Flaschen Dr. Hommel's

Hämatogen. Dasselbe hat bei Schwächezuständen von Nierenleidenden sehr gut
gewirkt."

Nicolay & Co.,
chemisch - pbarmaceutisches Laboratorium,

Zürich.
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Dr. ins«!. HoDunvI's HäDiakogcii
(kssmo^Iobinum äspuratum stsrilisatum).

tin llkl>e8, voüIlWliielies. dIuîiiiii!eill!L8 tteil- unâ ûfàfiigun^mittei sök 8ààeli!>e!ie uni! iàà tenoneii jelien kiie^.
Vs8 eilliige. «eleiie8 lüe pii>8ioiogi8vii ills kiMIàg undeiiiogî nàenlligen Zivffe (ki8sn. HIsiM, kiàsl» unà ti«ei888ub8àn)

uilierseM uni! >iniei'8ekiivk in iiiren nsiüsiiviien oiMiàn Vkfbinlillngen enikàit.

Bingekülirk in einer grossen IknsaBI von Lpiìâisrn àsr 8oBwsi2: Irrenanstalt Basel,
Loliîsis. Anstalt kür Bpileptiselis LInrieli, Itisoàosiannrn Türioli, Bürgorspikai 8t. Llallen, Bürgerspital I-nssrn,

Xantonsspital I-ansanns, Hospital Lnttini denk, Lpital 8t. Irnrner, RioBìsrswsB sto. sto.

I>r. Ik»ni»t«g?i» ist kein 8p«ciii«um gegen irgend vins hestininits Brankheit, sOlllierll VS wirkt hei kränklichen
und schwächlichen Personen in ausssrorâentlicher ^Veise «iuitîh allgoineillo Vorkesserung tier Rilltmassv, llllà Rillt ist via galls
hcsoutiorer 8akt, erklärt Nephisto dem Pr. Banst, der sich ihm init kinein Iröpkchen davon verschreihen soil, pie ANNAS spätere Batur-
wissenschalt lint diesen ^.usspruch, der ein N^stsriuin unseres pnseins herührt, hestätigt. Rillt lllld Bvhvll stehen in einem nntrvnndnren
^usaminenhavgo. lener ganA desomleie 8akt ist /ugivich Wirkung unà llrsneliv ties pebens, Heide ader — Rlat nntl Rohen —
siuti tier korselientlen ?iaturwissensch»kt vöiiig — uaeh vnkois Rezmond auk immer — unerklärlich.

Die mächtige Heilwirkung von Dr. Bommel s Bäinatogen zeigt siel» hei regelmässigem Gebrauche namentlich hei vhronisehen
Reidcu irgend weicher ikrt, so kei : kieichsncht, Lintarmuth, Nervosität (^onrasthenie), chroniselien Nagen-, Barm-, Reder- untl
Nierenleiden, Appetitlosigkeit, Branvnkrankheiten, nnregvimässigvr Nenstroation, Berzscdwäche, Bkaekitis untl 8crvphuiosk,
Rnngeuieidvn und Rheumatismen, keiner in tier keconvalvscenz uatk iieberhakteu Rrankhviten (I^phus, Iniinenza, Rnngenent»
znndnng ete.), sowie uaeh tlvm IVociienhett. ^Vir Aeben nachstehend ausAugswsise eine IknAahl Atteste und Bntacktvn von Merzten
wieder:

Herr vr. Ningisr in kirokdort: „bitte mir umgebend wieder K blaseko»
Däwatogen 2U senden, à iob mit don erhielten Desultaten sekr AUtriedon bin -

Herr vr. Zobndor in Laden: „lob würde ein Depot bei ein» w kiesigen ^po-
tbeker ssbr begrüsson."

Herr vr. Akt in Simien (^argan) : „Die Versueksprobe wit Ikrew Däma-
togen bat Znte Dienste geleistet, besonders in sppetiisrregenÄer Weise; srsnobe Sie

^ur Selb tàispevsntion uw XusenilnnA von ö Dlnseden per Nnobnnkwo."
Dsrr vr. Vogler, Sckntlksusen: „Debuts Ver«enàunA in meiner eigenen

Dumilis erbilts wir per Unebnnbmo 6 DInseben DüwwoAen.-
Dorr Vr. 6. Moier-conrnch Meerensck«sn<I (^urAnu) : „Ibr IläwntoAsn but

bei /ippetitlosigi«eit und sonstigen Verdsuungsstörungen gute vienste geleistet."
Herr vr. «sppsr, Vitrnsu: „vs dss Mittel sieb dewtibrt bat, ersuebe iob Sie,

wir wieder 6 Dwseken geil. 2u übersenden.-
Dorr vr. ^immermann, MSnnodort: „îoilon Sie die Süto babsn, wir uw-

Aebend k Viasoben DäwatoAkii 2U2usonden. leb babe wit don letàn k Ulasobon

ausgeasloknoto Lrtoigs errioit."
Derr vr. Sekobingsr, Stammkeim (Abrieb): „lob bin bis ankin wit den bei

versebivdonen Datisnten Aevvonnensv Dosuitaton sekr autriedon.-
Dorr vr. Sckeurer, Word: „Die Drlolge mit Ikrew Däwatogen sind wirb-

lieb üderrasekend.-
Derr vr. Wannier, Sodorsdort (Solotburn) : „leb babe mit Ikrew DämatoASN

in einem 5a»e von soropkuiiisor vonjunetivitis, verbunden mit der bekannten seropku-
lösen Sase, giàniende Nesuitats vr?islt.-

Derr vr. Sekeurer in Worb (Dorn) : „Ibr Dämatogon ist wir in der lotsten
Aoit nameniliek in der Dinderpraxis sekr lieb geworden, »iebt nur weil es

leiebter, als irgend ein gewöbnlivbes ^iabrungswittel vertragen wird, sondern

bauptsävblieb desbalb, weil in Sobwaobosuständon (bei aeuton Ilranbboiten) IIä
watogen gans anttaliond den Appetit anregt. Dei Hindern steigert sieb )a okt

die Appetitlosigkeit bis sur absoluten Dabrungsverweigeiung, und bildet damit
okt den direkten iinlas» 2U Ilerssvbwäebo, wowko ikrerseits den lod sar ?olgs
bat. Usiner linsiobt naeb biikt Dirmatogen ausgeAeiebnet 2uw Deborbrüokon
dieser gekäbrlieben Xlippe. — ^>so noebwals weinen vordindliobsten Dank kür

Ibr Drüparat. Senden Sie wir nun geil, wieder 30 lklasoben.-
Dorr vr. Nömer, Kvsssu (St. Dailen), 2. danuar 1892: „lob babo mit einer

?Iasobe Ikres Däwatogens bei einer l>atienrin, bei der lange 2oit vorsobiodono

Disenpräparats ete. sto. obno orsiebtlieke Desssrung versuvbt worden waren, so

2ukriedensteilenden Drkolg geseken, dass iob weitere Versnobe su wavbon wünsvbs,
2uwal bàiDnde Datientin dieses Mittel und kein anderes 2U nekmen verlangt.
^Vollen Sie daker die Düto baden, wir einige blasvbon gegen Daobnabwo 2u
senden.-

Dorr vr. Nud. von leoklin in 7i^ers: „Daobdew iob mit Ibrsr kreundliobst über-
sandton Drobo von Dr. Dowwol's Däwatogen sobon bei diesem kleinen Huantuw
in 2wei Dällen boobgradigstor ^näwie bewerkonswortbo Dvsseruog gobraobt, er-
snvbe uw geb. Einsendung von k Diasobon sur Sslbstdisxonsation-

In ählliilzher Weis« sprsekeu sieh Bullài-tv voll Bvrrvll ^erAteu aus, deren Adressen wir Aerue sur VerküAuvA stellen.

Vr. II«lllliil»eI'8 wird àtlieh verordnet Vepton, weil es ank den LiweissZehalt bs-
reelinet lzedentend hilÜAer ist als alle peptone, DîsriU, weil das darin enthaltene natürliche organische Lluteisen-
Nangan seihst von Länglingen ohne die geringste Beschwerde resorhirt wird, I^vlkvràr»!», weil es von Lindern
ansserordentlich gern genoininen wird, weil es niemals Blähungen verursacht.

Im OöAevsatA AN künstlichen Eisenpräparaten, welche wegen ihrer Nagen und Darin augreikenden pjgenschaktsn stets «um
oder nach dem Rssen verordnet werden und die Verdauung stören, wird Pr. Bommel's Bämatogsn '/y—1 8tllllde vor den NahlAeiten
genommen, da es nicht nur tur die Lchleimhäute und Aähne völlig unschädlich ist, sondern im (Gegentheil umgemeio appetitanregend wirkt.

?M8 per fiszelie ff. Z. 85. veM in sllen Apoidellkn. mnn ninkt efkàltûvli, llireittef VerssM àk M.

Den vr. Wioianci in Skeinteliion sobreibt: „Mit vr. ttommei's itümatogon bin
ick sekr antrieben, da iob es an mir selbst naeb überstaiuiener Dru--tteII-Dungou-
oàûnàung im Sobwäobestabium sioktiick mit sekr gutem ^rtoigs angswenüet bake;
so aber auob in versobieàonen anàoreu Däilen. lob vorsobroibo àus Uittel )et2t
kast tägiieb.-

Derr vr. Lb. vurkkaiter in VKun: „Vlöobte Sie ersuoben, wir geki. umgebonü
K ?>aseben von Dr. Dowwei's Däwatogen per Da> bnabwo 2u/.usenüen. Die Drobe-
ilasebe gebrauobte iob mit überrasckeniism Crtolge bei einem 1)äbrigen Uääeben,
das ^rsckeinungen mittleren Lrades von Skackitis und Scropkuiose darbot.-

Derr vr. v. Woitt, karlsruke (Daàen) : „lbr Däwatogen babo iob mit sebr
gutem Drkoige bei einem gana kerabgekommenen Kinde angewendet, (vas Kind kat
innerksib 8 Vagen um S4V Lramm augenommen.)-

Derr vr. /tndrv in Zckuis: „Ibr Däwatogen bat wir in versckiedenen gana
vsrawsiteitvn Vüiien ausssrordentiicke vienste geleistet.-

Derr vr. Mera, Deairksarat in Menaiken (àargau): „lobkann Ibnen aus Ueber-
aougung die Uittbeilung maoken, dass Ikr itämatogen bei Lcropkuiose sekr gut wirkt.-

Deir vr. Minder, Seconviliisr (naeb Deaug von mebr a!s 200 DIasobsn) :

„leb bin mit den Drkidgen Ibres Däwatogens so autriedsn, dass iob es niobt wedr
entbebren wvvbte.-

Der, vr. med. kiock in ?ürick, Speaiaiarat tür brauen- und kinderkrankkeiten,
bat uns erwäobtigt au erklären, dass er auk Drund der susserordenilioken De-
sultate, wolobs er im Verlauke von U/à dabren mit Däwatogen eiaielt bat, das-
selbe in allen den Dällen verordnet, in weleben pepton, ^isen, bebertkran oder
kopkir angeasigt ist.

Derr vr. Ckristoiler, 8t. Moritabad (im Winter in Dordigbsra) : „Ditte, weiner brau,
deren rVdresss unten boigkkögt ist, 2 blaseben Dswatogon naob Italien 2U sen-
den. rlueb wollen Sie wir geki. wittbeilen, ob 8io an der Divjera ein Depot
Ibres Däwatogens erriektet baben. lob bätte von Dvrdigbora ans vielkaeb Ös-

legenbeit es 2u ewpkeblen, da iob mit meinen kiesigen Versucben sekr autrisdon bin."
Derr vr. Vumasoii, /toquarossa (Veesin): „Ibr Däwatogen babo iob mit sekr

gutem Lrtoigs bei einem bränlein gobrunebt, das ieb seit Aonatsn vergebens mit
Eisenpräparaten bsbande te. 8ckon am Zweiten Kurtage emptand meine Patientin
8teigsrung des Appetits, den sie seir lange verloren batte."

Derr vr. ltotkplet? in 8täta: „leb dabs Ibr Däwatogen in msiner eigenen
bamilio mit vortrottiioksm Lrtoigo angewendet.-

Dorr t>rot. vr. Victor Me>er, ttoidelberg: „Ikr Däwatogen bat in meiner
bawilis bei Dieivbsuobt sekr gut gewirkt."

Dorr vr. 8pongler, vavos: „Ibr bräpsiat bat bei Vuberkuiose mit koekgra-
diger Anämie gute vionsto geleistet."

Derr vr. kling, ve/irksarD, 8snt (8ngsdin) : „Das mir übersandte Däwatogen
leiste o vorAügiicke vienste in einem 5s»e von vkorea inkolgs von Uldorose."

Dorr vr. konor, Viims: „Lenden Lie wir geti. wieder 12 blaseben Dr. Dow-
wel's Dswaiogen. llsssoibo kat bei 8okwäckeAuständen von kliersnieidenden sekr gut
gewirkt."
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